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IS Toimerstag de« 13 . Februar
Erscheint wöchentlich dreimal :

Dienstag , Donnerstag und SamStag .
Preis vierteljährlich in Durlach I Mk . 3 Pf .

Im Reichsgebiet l Mk . 6Ü Pf .

EinrückungSgebühr per gewöhnliche vrer -
gespaltene Zeile oder deren Raum S Pf .

Inserate erbittet man Tags zuvor bis
spätestens W Uhr Vormittags .

1896 .
^ Hagesneuigkeiten .

^ Karlsruhe , io . Febr . In der heutigen
Sitzung der Zweiten Kammer brachten
Abg . Fieser und Genossen den früher an -
gekündigten Antrag zur Geschäftsordnung ein ,
daß ein Abgeordneter , dessen Wahl beanstandet
ist, bis zur getroffenen Entscheidung , bezw. zur
Ungiltigkeitscrklärung Sitz und Stimme in der
Kammer haben soll.

) - ( Weingarten , 11 . Febr . Franz
Hauswirth , Fabrikarbeiter von hier , wurde
seit letzten Sonntag , nachdem er in einem An¬
falle von Geistesgestörtheit von seiner Wohnung
zum Fenster hinausgesprungen war , vermißt .
Gestern Abend wurde er im Untergrombacher
Walde erhängt aufgefunden . Der Verlebte , der
ein sehr fleißiger Arbeiter der hiesigen Porzellan -
waarenfabrik und ein braver Familienvater
war , hinterläßt 9 kleine Kinder , von denen das
letzte das Licht der Welt erblickte , als der
Mutter die schreckliche Kunde von ihrem Mann
überbracht wurde .

Heidelberg , 11 . Febr . Der Professor der
Geschichte, vr . Ed . Winkelmann , ist gestorben .

Wein heim , 9. Febr . Gestern Abend , bei
einem Maskenball des Liederkranzes hier , stürzte
ein junger Mann von 22 Jahren , gerade als
ihn eine Maske zum Tanzen veranlassen wollte ,
plötzlich vom Stuhle und war todt .

Villingen , 10 . Febr . Als wackere
Bürger haben sich gestern die Männer in
unserem Nachbarort Mönchweiler gezeigt.Es sollte dort eine sozialdemokratische Ver¬
sammlung abgehalten und das Licht der „Auf¬
klärung " in die Gemeinde gebracht werden . Als
der von einigen Villinger Sozialdemokraten
begleitete Führer Kalnbach von Karlsruhe das
Schweizer Militär lobte und ein so starkes
deutsches Heer für überflüssig erklärte , erhoben
sich die anwesenden Vetteranen und die übrigen
Männer wie ein Mann und stimmten „Die
Wacht am Rhein " an und trieben nachher unter
den Klängen des Liedes „ Deutschland über
Alles " die ganze sozialdemokratische Gesellschaft
hinaus . (Bad . Ldsztg .)

Deutsches Reich.
— Die Kaiserin hat für die Berliner

Gcwerbeausstellung 4 goldene und 20 silberne
Porträtmedaillen als Ehrenpreise bewilligt .

* Von einem neuen Plane in der Frage
derUmgestaltung der viertenBataillone
weiß das „Berl . Tagebl .

" zu berichten . Es soll
Folgendes geplant sein : Je zwei (vierte ) Halb¬
bataillone werden in ein Vollbataillon mit etwa
500 Köpfen umgewandelt , wozu die übrigen
Bataillone noch Mannschaften abzugeben hätten .
Zwei dieser neuen Vollbataillonc bilden ein
Regiment « nd wieder zwei Regimenter eine
Brigade , so daß jedes Armeekorps eine fünfte
Brigade erhalten würde . Sollte dieser Plan
zur Durchführung kommen , so würden — wie
das „B . T ." meint — die lausenden Ausgaben
vielleicht etwas , aber nicht beträchtlich , hoher
werden . Die Unterbringung würde natürlich be¬
sondere Kosten machen ; aber man hoffe in Re¬
gierungskreisen anscheinend , daß sie bewilligt
werden würden , da einige kleine Stävte bei
dieser Gelgenheit Garnisonen erhalten könnten .
— Einstweilen bleibt die Bestätigung dieser
Mittheilungen des genannten Blattes noch ab¬
zuwarten .

* Freiherr v. Ha innrer stein ist zur
Stunde endlich in Berlin cingetroffen . Eine
Depesche aus Brindisi vom 9. d . M . besagt
Folgendes : Freiherr v . Hammerstein ist heute
früh 6 Uhr unter der Bedeckung deutscher und
italienischer Polizisten über Ala nach Berlin
abgereist , wo die Ankunft Dienstag früh gegen
6 Uhr erfolgte . — Mit dem unfreiwilligen
Wiedereintreffen des ehemaligen Chefredakteurs
der „Kreuzzeitung " von seiner Odysseusfahrt in
Berlin hebt der letzte - Akt des Hammerstcin -
Drcimas an , an dessen Ausgange dem traurigen
Helden dieses Sensationsstückes mit Sicherheit
das Gefängniß , wenn nicht das Zuchthaus winkt .

München , 10 . Febr . Der Prinzregent be¬
förderte den Prinzen Leopold von Bayern ,
seinen zweitältesten Sohn , der gestern das
50 . Lebensjahr vollendet hat , zum General¬
oberst mit dem Range eines Generalfeld¬
marschalls . Der Prinz ist bekanntlich General¬
inspekteur der 4 . deutschen Armeeinspektion .

Pirmasens , 7 . Febr . Der Haupt¬
treffer der Pirmasenser Lotterie zu
40 000 Mark fiel nach der „Pf . Pr ." der

15jährigen Doppelwaise Margaretha Menger ,
derzeit Dienstmädchen in Ludwigshafen , zu.

Aus Württemberg , 7 . Febr . Der
frühere dcmokrätische Reichstagsabgeordnete
Frhr . Oskar v. Münch ist nunmehr , wie der
„Nat . -Ztg ." mitgetheilt wird , vom Amtsgericht
Horb entmündigt worden . Frhr . v. Münch ,der seiner Zeit das jüngste Mitglied des Reichs¬
tages gewesen war , zählt erst 31 Jahre und
ist nicht verheirathet .

— Der aus dem Feldzug von 1870/71 be¬
kannte württembergische Generallieutenant Gras
Zeppelin soll ein lenkbares Luftschiff er¬
funden haben ; er hielt in Stuttgart am
Donnerstag in Gegenwart des Königs einen
Vortrag über seine Erfindung .

OektcrreiÄische Monarchie .* Zu der Aussöhnung zwischen Rußland
und Bulgarien äußern sich jetzt auch öster¬
reichische Preßstimmen . Das „Neue Wiener
Tageblatt " meint , Europa nehme mitBefriedigung
von der Besserung der russisch- bulgarischen Be¬
ziehungen Kenntniß und meint , Europa werde
gern Ja und Amen dazu sagen , wenn der Czar
dazu beitrage , die friedlichen Zustände auf der
Balkanhalbinsel mit neuen Bürgschaften zu um¬
geben . Mehr den speziellen Standpunkt Oester¬
reich- Ungarns zu den bulgarischen Vorgängen
bringt die „Neue Fr . Pr ." zum Ausdruck . Das
Blatt führt aus , Oesterreich - Ungarn habe keinen
Grund , jetzt seine Haltung Rußland wie Bul¬
garien gegenüber zu ändern . Oesterreich -Ungarn
werde an seinem Grundsätze der Nichteinmischungin die inneren . Angelegenheiten der Balkanstaaten
festhalten , aber es würde anderseits auch keinen
überwiegenden Einfluß einer anderen Macht ausder Balkanhalbinsel zugeben . Dann drückt das
liberale Blatt die Erwartung aus , Bulgarienwerde sich fernerhin gut aufführen , während in
Bezug auf Rußland der Hoffnung Ausdruck
verliehen wird , dasselbe werde die friedliche
Entwickelung der Dinge auf der Balkanhalb¬
insel nicht stören , da ja bislang die Politikdes Czaren Nikolaus und des Fürsten Lobanoffauf die Erhaltung des Friedens gerichtet ge¬wesen zu sein scheine . — Eine „Reuter " -Meldung
besagt , der Sultan werde wahrscheinlich einen
hohen Civilbeamten christlicher Konfession und
einen seiner Flügeladjutanten nach Sofia ent -

Fcuilleton . 19)

Auf der Irrfahrt des Leöens .
Roman nach dcm Englischen von Icnny Piorkowska

(Fortsetzung .)
„Welcher Abschied ! Soll ich ihn dir wieder¬

holen , obgleich du jedes Wort besser weißt als
ich ? Als du ihm unter Thränen , Schluchzenund Klagen sagtest , daß du unglücklich wärest ,denn du hättest dein Wort gegeben , mich zuherrschen und liebtest doch ihn !"

Maria 's Athen : flog ; sie konnte nicht sprechen.
. " D " h" st mich nicht getäuscht , Maria , wiedu glaublest , aber ich begrub den Schmerz in

T
^ ^ st- Wenn ich dich nicht so leiden -

lchaftlkch geliebt hätte , würde ich dich ihm über¬lasten haben . "
Sie hob den Kopf , als wollte sie sf

York fort -
^ E hervor . Jnzwische

» vich lief; es dich nicht entgelten , dasou , Maria ; meine Liebe zu dir war zu>ich habe dich geliebt , wie selten ein Man
^ ch zwang mir förmlich den Gedanken cln nur eine Mädchenthorheit von dir cund stng an , es zu vergessen ; ja , Mai

hatte es fast vergessen , bis wir hierher kamen
und der unglückselige Jansen wieder vor meinen
Blicken auftauchte ."

„ Und so auch ich," sprach Marie heftig , „ ich
hatte Jansen und Alles , was mit ihm in Bezug
stand , vergessen. Ich lebte nur meinen Kindern ,dir und meinen Pflichten . Jansen ! Was ist er
mir jetzt ? Schäme dich , Arthur ; ich bin deine
Frau und die Mutter deiner Kinder ."

„ Seit ungefähr vier Wochen sind wir hier ,und seitdem ist kein Tag vergangen , wo Jansen
nicht bei dir gewesen wäre , manchmal sogar
zwei Mal des Tages ."

„Konnte ich es ändern ? Die Umstände ver¬
langten es . Das Kind braucht ärztliche Be¬
handlung . Du bist oft zu Hause gewesen, wenn
Jansen kam, und hast gesehen, daß seine Besuche
sich nur auf das Kind beschränkten. Selten
nimmt er die Aufforderung an , sich auch nur
eine Minute niederzusetzen , gleichviel ob du
da bist oder nicht."

, lagen , vag icy ^ um nicyr einyoue , ny yatte'
mich in meiner Wuth an ihm vergriffen ."

j „ Schäme dich , Arthur ! Ich muß es wieder¬
holen, " fiel sie ihm in 's Wort , und die Ent -
i rüstung gab ihrer Stimme Festigkeit . „ Nie habeiich seit unserem Zusammentreffen hier mit
« Jansen durch Wort oder Blick vergessen, was
ich mir selbst schuldig bin, ebenso wenig wie er.

- Ich bin ihm gegenüber nichts Anderes gewesenals deine Frau , die Mutter meiner Kinder , und
er so gut gegen mich wie gegen dich einfach der
Hausarzt . Zweifelst du noch an mir ? Willstdu , daß ich cs dir beschwöre ? Ich kann es .
Arthur ! Arthur ! Bist du von Sinnen ! Wenn
deine Eifersucht dir nicht Ruhe läßt , so laßuns anderswohin übersiedcln , wo wir einen
anderen Arzt holen können . "

War Arthur York von Sinnen ? Jedenfalls
hatte er alle Ruhe und Ueberlegung verloren .Weinend und schluchzend drückte er seine Frauan sich und wiederholte ihr immer wieder , wie
leidenschaftlich er sie liebe.

„Und heute Abend ! Wo du mit ihm allein
im Mondschein hingingst ! Und ich folgte Euren
Schritten und malte mir in meiner quälenden
Eifersucht aus , welche Wonne Euch dieser
Spaziergang gewesen war ! Da war ich von
Sinnen , Maria , und Jansen kann von Glück

Maria wurde unruhig , sie hatte ihn nie in
solcher Aufregung gesehen. Der Zorn über seine
grundlose Eifersucht trieb sie , sich von ihm zuwenden , aber sie wagte es nicht . Sie wiederholteihm nur in so versöhnlichem Tone , wie sie in
ihrer Entrüstung über die Lippen zu bringen



gewiesen worden . Maceo griff mit seiner
4000 Mann starken Hauptmacht genannten
Platz an , dessen spanische Besatzung aber
tapferen Widerstand leistete , bis ihr die Ab¬
theilung des Generals Ruiz zu HUe kam . In
dem sich entspinnenden Kampfe wurden die
Aufständischen geschlagen , sie hatten 88 Todte ,
während die Spanier angeblich nur 7 Mann
verloren . Aber alle diese kleinen Scharmützel
scheinen keine besondere Bedeutung zu besitzen ,
die Kubaner weichen jetzt zurück, um dafür bei
nächster Gelegenheit wieder um so kecker gegen
die Spanier vorzngehen .

England .
London , 4 . Febr . In ganz England hat

sich doch ein Mann gefunden , den das bekannte
Kaisertelegramm nicht um den Verstand
gebracht hat . Der Wackere heißt William Hur -
lock und ist der Vorstand eines hiesigen
liberalen Vereins . Hnrlock , der als Menschen¬
kenner weiß , daß nicht ein Prozent seiner
Landsleute weiß , was eigentlich in dem schreck¬
lichen Telegramm stand , cirirt cs in einer
Zuschrift an das „ Echo " ganz und bemerkt
dazu : „ Ich behaupte , daß des Deutschen Kaisers
Telegramm an Präsident Krüger nicht ein
Wort enthält , das nicht alle freiheitsliebenden
Männer jeden Landes bewundern sollten ." Wie
anders stünde heute England da , wenn seine
Staatsmänner und Zeitungsmänner wie Hur¬
lock verstanden hätten , die Dinge zu sehen,
wie sie sind.

— Die Auslieferung des Panamiten Arton
ist durch den obersten Gerichtshof in London
endgiltig bewilligt worden . Nun wird die
Skandalsucht der Pariser ja bald wieder aus¬
giebige Befriedigung finden .

Nustlanv .
Petersburg , 10 . Febr . Wie die „ Köln .

Ztg ." meldet , wird es in maßgebenden Kreisen
für zweifellos gehalten , daß Fürst Ferdinand
von Bulgarien nach der Salbung des
Prinzen Boris , sobald der Sultan als Suzerän
Bulgariens den ersten Schritt gethan Kat, von
Rußland anerkannt werden wird .

Balkanhalbinsel .
— Der bulgarische Ministerpräsident

Stoilow ist während seines Aufenthalts in
Konstantinopel mit großer Auszeichnung be¬
handelt worden . Am Freitag wurde er nach
dem Selamlik in viertelstündiger Audienz vom
Sultan empfangen , der ihm den Großkordon
des Osmanje - Ordens mit Brillanten verlieh .
Die Gemahlin Stoilows erhielt den Schefakat -
orden ; auch das Gefolge des Ministerpräsidenten
wurde durch Orden ausgezeichnet .

Afrika .
* Präsident Krüger , das Staatsober¬

haupt der Transvaal - Republik , hat die ihm
durch den englischen Kolonialminister Cyamber -

in England angenommen . Mit Krüger würde
auch eine Kommission der Transoaal - Regiernw
nach England kommen, , wie verlautet , doch muß
der Volksraad zu Pretoria erst die Genehmigung
zu dieser Reise ertheilen . Dem Volksraad sollen
im Mai u . A . auch die Gesetzentwürfe vor¬
gelegt werden , welche sich auf die von der
Regierung verheißenen Reformen für Johannes¬
burg beziehen.

T Kadischer Kandtag .
Karlsruhe , 10 . Febr . Präsident Gönner er¬

öffnen heute Mittag nach 12 Ubr die 41 . Sitzung der
Zweiten Kammer in Anwesenheit von Staatsminister
Nokk , Ministerialdirektor v . Neubronn , sowie der M -
» isterialrätlie Becherer und Hübsch . Von den Aby /
Fieser und Genossen ging ein Antrag des Inhalts eui,

'

wornach ein Abgeordneter Sitz und Stimme im Hause ,
haben soll , bis letzteres die Prüfung der Wahl beendigt
und letztere für ungiltig erklärt hat . Darauf wurde die
Bcrathung des Iustizetars und zwar bei außerordent¬
lichem Etat des Ausgabe - Titel 6 fortgesetzt , wobei ver¬
schiedene Wünsche laut wurden . Berichterstatter Straub
wüuschre einen Nachtrag für Erweiterung des Amts¬
gefängnisses in Stockach . dessen Dringlichkeit der Staats -
Minister anerkannte . Abg . Pfefferte wünschte einen
Gefängniß - Neubau in Emmcndiugen , Abg . Geldreich
einen solchen für Oberkirch , Ministerialrarh Becherer
stellt für Oberkirch eine Anforderung im nächsten Budget
in Aussicht . Abg . Fieser machte noch auf die auffallende
Lage des Gefängnisses in Emmendingen aufmerksam ,
dem Abg . Wacker die Lage des Landesgcfünguisses in
Freiburg gegenüber stellte . Nachdem Abg . Pfefferte
nochmals für Emmendingcn eingetreten , wurden uach
einem kurzen Schlußwort des Berichterstatters die
8Z. 1 — 14 im außerordentlichen Etat bei Ausgabe - Titel 6
bewilligt . Bei 8- 15 betreffs Trockenlegung des Amts¬
gefängnisses in St . Blasien kritisine der Abg . Birken¬
meyer die baulichen Zustände desselben , wie auch der
Gefängnisse in Bonndorf und Schönau , worauf Mi -
nisterialrath Becherer erwiderte , in St . Blasien werde
jetzt den Mißständen gründlich abgeholfen . Darauf wurde
der außerordentliche Etat im Ausgabe - Titel 0 , sowie di«
Ausgabe - Titel 11 und 12 angenommen . Es folgte die
Berathung über Ausgabe - Titel 7 und Einnahme - Titel 2
(Strafanstalten ) .

Ausgabe - Titel 7 (Strafanstalten ) :
a . ordentlicher Etat 2,585,203
b . außerordentlicher

Etat . . . 190,150 ^ ,.
Summe Ausgabe - Titel 7 2,775,382

Einnahme -Titel 2 (Strafanstalten ) :
ordentlicher Etat . 1,742,010

Berichterstatter Abg . Pfeffer ! e empfahl die Genehmigung
nach den Anträgen der Budgelkommiision , Abg . H u g er -

^ klärte sich damit einverstanden . Bei der Einzelberalhung
i wünschte Abg . Keller die baldige Erstellung der Auf -

j ieher - Wohnungen in Bruchsal , was aber Ministerialrath
lHübsch vorerst nicht in Aussicht steilen konnte . Dann
i wurden beide Titel in vorstehender Höhe genehmigt .

Karlsruhe , 11 . Febr . Präsident Gönner cr -
ösfneic nach 10 Vormittags die 42 . Sitzung der Zweiten
Kammer in Anwesenheit von RegiernugSkommissär
Kruiina , später Finanzminisrer Buchenberger und Mi¬
nisterialrath Göller . Mehrere Petitionen waren einge¬
gangen . Auf der Tagesordnung stand die Bcrathung der
Berichte der Petitionskommmion über : a . Tie Bitte der
Gemeinderüthe von Obermettiugen , Niedern . Hürrlingen ,
Brenden und Mettcndcrg um Abänderung des H. 4 des
Jagdgesetzes vom 6 . November 1886 dahin , daß nur
derjenige Grnndcigcuthümer ein eigenes Jagdrcchc aurzu -
üben und anzusprcchen habe , der auf einer und derselben

lain gewordene Einladung zu eineig Besuche Gemarkung 72 Hektar im Zusammenhang besitzt . Das

senden , um dem Uebertrittc des Prinzen Boris
zur orthodoxen Kirche beizmvohnen . In Sofia
fand am Sonntag im fürstlichen Palais feier¬
licher Empfang der in eoi-pors erschienenen
Nationalversammlung durch den Fürsten
Ferdinand statt . Letzterer verbreitete sich hierbei
über die Bedeutung des Uebertrittes des Prinzen
Boris zur orthodoxen Kirche in längerer Rede ,
in welcher er nicht verfehlte , auf die schweren
Opfer hinzuweisen , die er Bulgarien durch die
beschlossene orthodoxe Taufe dargebracht habe .
„Ein Gott , ein Herrscher , ein Vaterland " ,
schloß der Fürst nach „ berühmtem Muster " ,
verkündend , daß er sich nebst seiner Dynastie
jetzt vom Abendlande lossage . Die Versammlung
brachte dem Fürsten begeisterte Ovationen dar ,
nur die Gruppe der Radoslawisten zeigte sich
zurückhaltend .

Wien , 10. Febr . Fürstin Marie Louise
von Bulgarien ist heute Nachmittag nach Nizza
abgereist . Wie hiesige Blätter melden , wird
Prinzessin Clementine von Koburg mit ihr auf
der Reise oder in Nizza zusammentreffen .

Schweiz .
Bern , 10 . Febr . Karl Mohr in Bern ,

Redakteur der sozialistischen „ Berner Tagwacht " ,
vorbestraft wegen unsittlicher Handlungen , be¬
gangen an Kindern unter 14 Jahren , wurde ,
der „ Franks . Ztg .

" zufolge , unter der Be¬
schuldigung eines gemeinen Vergehens verhaftet .

Frankreich .
Paris , 10 . Febr . Die russische Regierung

hat der französischen die Annahme der Ein¬
ladung zur Thcilnahme an der Ausstellung
von 1900 mitgetheilt .

Holland .
* In Holländisch - Jndien ist wieder

einmal ein Aufstand ausgebrochen . Der Schau¬
platz desselben ist der Distrikt Pontianak auf
Borneo , über die Ursachen des Aufstandes
liegen jedoch noch keine näheren Meldungen vor .
Nach Blättermeldungen aus Batavia stehen
275 Soldaten im Begriff , die Aufständischen
einzuschließen , demnach wäre die Erhebung ge¬
rade nicht so gefährlichen Charakters , wie die
nämliche » Meldungen glauben machen wollen .

Spanien .
Madrid , 10 . Febr . Heute früh halb io Uhr

platzte über der Stadt Madrid ein Meteor .
Die Explosion erfolgte , wie eine Mittheilung
des Observatoriums besagt , in der Höhe von
3200 Metern unter glänzenden Lichterscheinungen
und war von einem gewaltigen Knall begleitet ,
welcher eine allgemeine Panik hervorrief . Alle
Gebäude der Stadt wurden erschüttert , zahl¬
reiche Fensterscheiben zerbrochen .

* Aus Cuba gehen fortgesetzt Sieges¬
berichte in Madrid ein. So wurden die In¬
surgenten in einem größeren Gefecht bei Cande -
laria geschlagen und verloren hierbei über
200 Mann . Ferner ist ein Angriff des Jn -
sur gentenf ühr ers Maceo auf Segura zurück-

vermochte , daß sie in Bezug auf Jansen nie
einen unwürdigen Gedanken gehabt hätte . Und
sie sprach die Wahrheit .

Er schien ihr zu glauben , ja , er glaubte ihr
auch wirklich . Ein besserer Geist kam über ihn ,
und als Jansen dem Kinde am nächsten Morgen
seinen Besuch machte , sprach Arthur Jork
freundlich mit ihm und reichte ihm die Hand ,
eine Gunst , zu der er sich bisher noch nicht
herabgelassen hatte .

Aber welcher Eifersüchtige kann nach Belieben
die Eifersucht für immer von sich streifen ? Es
gibt keine schrecklichere Leidenschaft auf Erden
als sie. Nach Verlauf von wenigen Tagen hatte
sie sich des unglücklichen Mannes von Neuem
mit voller Kraft bemächtigt . Für die unschuldigste
Bewegung seiner Frau oder des Arztes hatte
er nur eine schlechte Auslegung ; schon die einfache
Höflichkeit des Handreichens konnte ihn außer !
sich bringen . Er sprach nicht mehr mit seiner
Frau darüber , aber er beobachtete , und nahm
er auch nichts wahr , woran die Eifersucht sich
klammern konnte , so blieb er doch in dem Wahne ,
daß sie falsches Spiel mit ihm trieben .

Elftes Kapitel .
Das Kind ging seiner völligen Genesung

entgegen und Jansen sprach nur noch gelegentlich

vor . Endlich kam der Tag , wo er sich ganz
verabschiedete . Sein Werk wäre vollendet , be¬
merkte er gutmüthig , nun Leo wieder auf den
Beinen sei . Dies wiederholte Frau Uork eines
Abends ihrem Mann im Laufe der Unterhaltung ,
um des Friedens Willen ohne Zweifel sehr froh
darüber ; „ ich bat ihn, " sagte sic, „ seine Rechnung
zu schicken. "

Das war an einem Montag . Am folgenden
Tage , Dienstag , ging Sir Uork für den ganzen
Tag auf die Jagd , was er bisher noch nie
gethan hatte . Er verließ das Haus zeitig des
Morgens und kehrte erst nach Dunkelwerden
wieder heim ; er war gut gelaunt , plauderte ge-
müthlich mit seiner Frau und spielte mit
Leo . Mittwoch verbrachte er in derselben Weise ,
und Donnerstag verließ er gleich nach dem
Frühstück , die Flinte auf der Schulter , wieder
das Haus . An diesem Tage kam Fräulein Olivia
Hardisty , eine ältere Dame in den vierziger
Jahren , eine Verwandte von Frau Jork , un¬
erwartet zu einem längeren Besuch.

Es war ein trüber Nachmittag ; zwar regnete
es nicht, aber es lag ein dichter Nebel über der
Landschaft , wie Offord sich nicht erinnern konnte,
je erlebt zu haben . Die Dämmerung trat ein
und Frau Dort schürte das Feuer im Kamin
zu Heller Flamme an . Sie wunderte sich , wo

nur ihr Mann blieb . Ihr Gast hatte sich , von
der weiten Reise ermüdet , in ihr Zimmer zurück¬
gezogen und gebeten, sie erst zum Thce zu rufen .

„ O , da ist er ! " rief Maria , als eine un¬
deutliche Gestalt vor dem Fenster vorbei ging .
Ob er viel geschossen hat ? Er wird sich wundern ,
wenn er hört , daß Olivia allgekommen ist ."

„Herr Doktor Jansen ! " meldete aber der
Diener die Thür öffnend .

Der Angemeldetc trat ein und fragte Platz
nehmend nach Leo.

„Es geht ihm recht gut, " erwiderte Frau
Jork . „ Ich glaubte Sie neulich dahin verstanden
zu haben , daß Sie Ihre Besuche nicht mehr für
nöthig hielten, " setzte sie hinzu , denn sie hatte
das unbehagliche Gefühl , daß ihr Mann zurück,
kehren und ihn bei ihr finden könne , nachdem
sie ihm gesagt , daß er seine ärztlichen Besuche
eingestellt hätte .

„ Meine Besuche sind auch kaum mehr nöthig, "

entgegnete Doktor Jansen . „Aber ich war hier
in der Nähe und als ich an Ihrem Hause vor¬
überging , wollte ich nur mit vorsprcchen , ob es
Leo anhaltend gut geht . Was das heute für
ein merkwürdiger Nebel ist !"

(Fortsetzung folgt .)



TwmLncnärar hat auf der Gemarkung jener Gemeinde
Ist Hektar , hat aber eigenes Jagdrecht beansprucht und
» einem Prozesse erstritten , weit diese 33 Hektar mit
domänenärarischcn Grundstücken der Nachbargemeinde
Bcttmaringen zusammcnhüngt . Ta nach unserem Jagd¬
gesetz die Gemeinden keinerlei Anspruch auf den Bezug
des Jagdpachtcrträgnisscs baden , beantragte die Kommission
Ucbergang zur Tagesordnung , welcher Antrag auch nach
längerer Debatte angenommen wurde , d . Die Bitte des
Bezirksvereins Baden - Pfalz im deutschen Fleischervcrband
um Aufhebung wer Flcischaccisc . Auch hier beantragte
die Kommission Ucbergang zur Tagesordnung , die demo¬
kratisch - freisinnige Fraktion stellte den Antrag auf em¬
pfehlende Ueberweisnng . Es kam zu stundenlangen Aus¬
einandersetzungen zwischen den Freunden und Gegnern
der indirekten Besteuerung , wobei die Freisinnigen , Demo¬
kraten und Sozialdemokraten für die Petition , die National¬
liberalen für den Kominissionsantrag cinkraten , besonders
such aus finanziellen Bedenken , die auch der Finanz -
rÄiister schließlich geltend machte . Nach längerer Debatte
wurde schließlich der freisinnig - demokratische Antrag mit

füllen gegen 7 Stimmen abgelchnt und der Kommissions¬
antrag mit allen gegen jene 7 Stimmen genehmigt .

Verschiedenes .
— Der Kaiser hat die Delikatessen und

Speisen , die für den geplanten , wegen der
Hoftrauer aber nicht stattfindenden großen Hof -
ball bestellt waren , verschiedenen Krankenhäusern
und Anstalten in Berlin zum Geschenk gemacht.

Berlin , 7. Febr . Wegen Benützung zu
großer Bierseidel ist nach einer Meldung
der „ Berliner Gastwirchzeitnng " ein schlesischer
Gastwirth von der Polizei in Strafe genommen
worden . Der betreffende Restaurateur hatte etwa
30 Bierseidel , die auf Liter geaicht waren ,
jedoch einen größeren Inhalt hatten . Der Wirth ,
der natürlich keine Ahnung davon hatte - schänkte
die Gläser zu seinem Schaben stets vorschrifts¬
mäßig „ voll " ein. Hinter diese „betrügerische
Manipulation " kam aber die Polizeibehörde
gelegentlich einer Kontrole und ahndete die
„ Gesetzesübertretung " fürchterlich ; sie konfiszirte

sämmtliche Gläser und außerdem ist der Schank -
wirth dafür , daß er den Gästen mehr Bier , als
er nothwendig hatte , geschänkt, zu einer Geld¬
strafe verurtheilt worden .

— In Deutsch - Krone brachte ein Schüler
seinem Lehrer folgenden Entschuldigungszettel :
„Herr Lehrer ! mein Fritz kohnte gestrigen tag
nich in der Schule gehen , weil seine Mutter
krank geworden und Tochter ankommen iS .
Daran hat Fritz keine Schuhld und bitte sehr,
ihm nich dafor zu hauen . Es wird sobalt nich
mehr Vorkommen ."

— Der Forstsekretär Mahnkopf in
Dowesee bei Kyritz hatte sich in die bildhübsche
Tochter eines Wirthes verliebt , fand aber kein
Gehör . Er erschoß deshalb das Mädchen
und dann sich selbst.
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Amtliche Krkaimtmachungeil .

Großh. Badische Staats¬
eisenbahnen.

Schwellen -Wersteigermrg .
Am Freitag den >4 . Feb¬

ruar d . I . läßt die Gr. Eisen¬
bahnverwaltung alte eichene
Schwellen öffentlich versteigern ,
und zwar :

Auf Station Söllingen Vor¬
mittags 8'0 163 Stück in 14 Loos¬
abtheilungen .

Auf Station Grötzingen Vor¬
mittags 10' " 190 Stück in 17 Loos¬
abtheilungen und auf Station
Dur lach Nachmittags 2 Uhr
396 Stück in 32 Loosabtheilungen .

Die Steigerungs - Bedingungen
werden vor der Verhandlung be¬
kannt gegeben.

Karlsruhe , 5 . Febr . 1896 .
Der Großh . Bahnbauinwektor .

Weingarten .

KtmmhoWrchtißming.

Durlach .

Fahrniß - Versteigerung .
Freitag den 14. Februar ,

Nachmittags 1 Uhr , werde ich im
Pfandlokal , Leopoldstraße Nr . 5
dahier :

50 Kilogramm Bcrnsteinlack ,
1 Kittchen Blattgold , 2000 Stück
Cigarren , eine Parthie Tabak ,
50 Büchsen Fußbodenlack ,
1 Laib Schweizerkäs , 1 Faß
Lithophon , 1 Sack Leim ,
1 Büchse Vaselin , 1 Kistchen
Goldbronce

gegen Baarzahlung öffentlich ver¬
steigern .

Durlach , 12 . Febr . 1896 .
Der Vollstreckungsbeamte :

'

Plesch ,
Gerichtsvollzieher .

Mmt -U»zeigm.
I) . R . -U . 82,568 .

per Stück 15 Pfennig .
Bei dem Gebrauche einer Kapsel

brennt gewöhnliches Petroleum mit
reiner weißer Flamme und ge¬
ringstem Oelverbrauche .

Niederlage bei ? risä . § aris zr .,
Durlasst .

Haus -Kauf Gesuch .
Als Privatwohnsitz wird

ein Haus von mindestens
L. 6 Zimmern , Mansarden ,

großem Hof und Garten rc . in
freier Lage zu kaufen gesucht. Of¬
ferten sieht entgegen I . Müller ,
Karlsruhe , Kaiserstr. 99 .

Die Gemeinde Weingarten ver¬
steigert aus ihrem Gemeindewald
folgendes Stammholz :

Montag den 24 . JeSruar : . . . . .. ^ . <7- . » ^ , . «
56 Eichen (theilweise von 2 bis Flucht , ^ ^

H-nia ) eingerroffen :

Eschen,
10 Stück 50 -H , extra große

Stück

m . Man8baok,
Mkt . Zahnarzt,

wohnt nunmehr

Kaiserstraße 56 .
Sprechstunden 8 — 12 u.

2 — 6 Uhr ,
Sonntags 8 — 12 Uhr .

Karlsruhe im Febr. 1896.

Ein junger weiß -
gelberH »att -nfä »rger
mit gelbem Halsband
ist zugelaufen . Ab¬
zuholen gegen Futter¬

geld und Einrückungsgebühr
Kclterstraste 3 » .

Eine große
Sendung ital .
Leghühner ,

^ sofort legend , ist
^ eingetroffen , und

empfehle die¬
selben zu den

billigsten Tagespreisen .
V !»«« «! . LLoItlmnni »,

Geflügelhandlung , Hauptstraße 48 .
Ein schönes, originelles

Maskenkostüm hat
billig zu verkaufen

X . kiesvk ,
Palmaienweg 1a .

Bismarckhäringe ,
fst. marin . Häringe ,

neue holl . Uollharinge .
per Stück 6
10 „ 50 „

empfiehlt
Li . ,

Kronenstraße II .
6 Festmetern ) , 19 ^ ^ .. . ,
9 Erlen , 1 Weide , 7 Ahorn ,

Frucht , per L-tuck io 10
11 Forlen , 11 Akazien , 3 Ulmen ,

^ 2^' — . .
7 Buchen , 1 Kirschbauin . I « . , vLßrorLVH

Dienstag de» 25 . Ieörnar , Zu p ^r Konditorei
6 Eichen, . 169 Eschen, 295 Erlen , lUx, »» : «

60 Pappeln und 18 Weiden .
" o " luNkiM .

Zusammenkunft ist Vormittags

Kine Singernästmaschine
mit Fußbetrieb , ziemlich neu , ist
billig zu verkaufen . Wo , sagt die
Expedition dieses Blattes .

8 Uhr am ersten Tage am Bahn¬
hof , am zweiten Tage beim Rath¬
hause dahier .

Weingarten , 11 . Febr . 1896 .
Der Gemeindcrath :

F z- Zech .
Rintheim

Bekanntmachung .
Die Gemeinde Rintheim vergibt

Dienstag den , 8 . Februar ,
Nachmittags 3 Uhr ,

auf dem Rathhause in Rintheim
die Lieferung und das Kleinschlaqen
von ca . 3000 Zentner Kalksteinen .Die Angebote pro Zentner sindbis zum Termine schriftlich und
verschlossen an diesseitige Stelle
einzureichcn.

Rintheim , ii . Febr . 1896 .
Das Bürgermeisteramt :

Lcßle .

F astnachtAuf bevorstehende
empfehle

reines Schweineschmalz ,
per Pfund 80

X . Vitt .

Schellfische,
eine frische Sendung , direkt
vom Faugplatze , morgen ein-
trcffend , sowie Freitag und

Samstag lebendfrische Enzstsche
empfiehlt

Theod . Holdmann ,
Fisch handlung , Hauptstraße 48 .

Unserem werthen Freund Kulle
zu seinem 23 . Wiegenfeste ein von
der Pfinzvorstadt nach der Sophien¬
straße schallendes , bei seiner schönen
netten zierlichen Rosa widerhallendes
und in der Brauerei Walz ver¬
knallendes dreifach donnerndes Hoch !

Mehrere Verdonneren

Gegen baar zu kaufen gesucht :
1 Leiter , 1 Schwei, » strog ,
sowie gebrauchte Feld - L Garten -
geräthe in Parthien und einzeln .
Verkäufer wollen ihre Adresse an
die Expedition d . Bl . senden .

Heute , Mittwoch :

wird zWlichtct .
_ Deutscher - Hof-

Heute
sTomierstag )

wird

Grüner Hof .

zum Waschen und Bügeln wird
angenommen bei

Frau Müller , Lammstr . 6.

Zwei anständige Aröeiler
können Kost und Wohnung erhalten .
Wo . Wat die Expevition d . Bl .

MstHgelegte Eier
sind täglich zu haben in der

Unteren Mühle .

Ml ! ll !itziiiM

keinsies 8peiselstt rue pasi -
nschtsdLokseel. UzdeesN KAuMe !, .

Lehrlings - Gesuch .
Ein ordentlicher Junge , welcher

Lust hat das Schneiderhand¬
werk zu erlernen , kann sofort oder
auf Ostern in die Lehre treten bei
Josef Mädler , Civil - u. Militär¬
schneider, Hauptstraße 59 .

KtlMMss -Zurlilknahlirk .
Die beleidigenden Aussagen , die

ich gegen Jakob und Karl
Walschburger gemacht habe ,
nehme ich hiermit zurück und zahle
2 Mark in die Armenkasse .

Aue den 11 . Febr . 1896 .
Ernst Raunser , Maurer .

Ein vraves , fleißiges Mäoa,en
findet sofort Stelle . Näheres bei

! der Expedition dieses Blattes .

im Killisfeld zu verpachten .
Arre , Kelterstraße 55 .

Hut möötirte Zimmer
an

^
solide Herren sogleich oder

später zu vermiethen .
Restau ra tion zum Schlößle .

Schöne Wohnung in ge¬
sunder freier Lage von 4 Zimmern
und sonstigem Zugehör nebst Wasser¬
leitung per 23 . April zu vermiethen .
Nähere Auskunft

Straß - K . II . St .
2 solide Arbeiter

können sofort Wohnung erhalten
Ettlinger Straße 1l , 3. St .

Kin solider Aröeiler
kann Kost und Wohnung erhalten .
Zu erfragen bei der Exped . d. Bl .

Schöne Speisezwievetn
bei Wilh . Wagner am Markt .



Tlrmrkuck Viirlch .
Nell !

Wir beehren uns hiermit , unsere
werthen MilgUedcr nebst Familien¬
angehörigen zu der am

Samstag , ! 5 . Februar
in der Festhalte stattfindenden

carnevIkistilchcn
Ageudunlerpattung

mit kostnmirtrm Tanzkränzchen
turnfrcundlichst cinzuladen und
bitten um recht zahlreiche Be¬
teiligung . Alles Nähere im Pro¬
gramm . Um baldmöglichst zum
Tanzkränzchen übergehen zu können ,
ist für rascheste Abwickelung des
Programms gesorgt und findet
deshalb auch der Anfang ohne Rück¬
sicht präzis 8 Uhr statt .

Der Vorstand .

Tnrmikm» Aurlach.

Auf bevorstehende Faschingszeit sind
wieder sehr geschmackvolle und schöne

Gostürne
zu haben . Für Damen : Harlekin , Zi¬
geuner , Tyrolcr , Griechin , Polin , Hanauer
u . s. w . Für Herren : Clown , Ritter ,Roccoco , Spanier , Italiener und Domino in großer Auswahl .

V . OsLsrursLsr ,
_ Hauptstraße 2,ist_

1'
Unterzeichneter erlaubt sich hiermit , seinen werthen Kunden und

Gönnern ergebenst anzuzeigen , daß er mit der

Einrichtung von Wasserleitungen
begonnen hat und bittet um recht baldige Aufträge .

M . Vorschriftsmäßige Arbeit wird bei billiger Berechnung zu-
gcsichcrt. Hochachtend

V . Mrrrrissvlsott .

6ut «eil !

Sonntag . 16 . Febr ..
des Jahres der Narr¬
heit 1896 , Abends
7 Uhr , findet in der
Festhalle dahier eine
große Faschings -

- Anffühi - nng mit
darauffolgendem Tanz statt , wozu
die Herren Mitglieder sammt
Familienangehörigen eingeladen
werden .

M . Kostümiren ohne Maske
ist gestattet.

Dcr Vorstand .- -
Im Februar , do kommt die Zeit ,
Wo Alles werd vernarretheit ,
Wo » ff d 'r ganze Welt thut mache
Ein Jeder so ici närr ' sche Sache .
Wann Alles halt verrückt muß sein ,So ah d ' r hicsich Turnverein .
Do trette uff 2 Musik -Cloivus
Unn bringe Witz in beschter Lau » ',
Thun mit Posaun unn Flaschcspiel
Unn Trommle , weiß Gott sonst noch viel.
Sich produzire uff d ' r Bühn ,
Wie ' s selbst Berlin net kennt unn Wien .
Im Wcir 're komme Akkrodate
Mit dicke unn mit dünne Wade,
Die wie verrückt im Ringel rum
Handire uff ' m Podium ;
Die schlage Salto wie noch nie.
Kein Zirkus bringt sc so wie die !
16 Chinesen - extra bestellt —
Drüwe von d ' r ann 're Welt
Krawle schön an Leitre nuff
Unn baue Pyramide uff ;
Ah em Tanz thuu die Euch zeige
Echt Kia-King'

sche Tsching- Tschang-Rcige.
Hernord noch mache Euch Plaisir
Die Kameruner Grenadier ,
Ein Blumenmädchen stellt sich vor,
Daß Jeder isch ganz Aug unn Ohr ,
Sowie 8 Clowns , die wie die Narrn
Am Reck sich zeige unn am Barrn ,
Unn dann gut einschudirt mit Chic
Sogar noch ein Theatcrschtück.
Des Alles gibt 's am Sonntag z

'
sehe,

Do lohnt sich ' s sicher hinzugche,
Drum frisch u . froh u. fromni u. frei
Mitglieder eilet all ' herbei !

Weinrosmen L Corinthen.
Durch günstige direkte Einkäufe und Bezug ganzer Waggon¬

ladungen bin ich in dcr Lage ,
Meinrofinen ^ Corinthen . 9 » rr Ernte ,in nur guien Qualitäten zu sehr billigen Preisen abgeben zu können.

Muster stehen zu Diensten .
Orr , !

Wajsrrtkltimgk« «nd Pumpen.
Unterzeichneter empfiehlt sich seinen werthen Kunden und Gönnern

zur fachgemäßen Herstellung von Hauswasscrleitungen , Pumpe »»
und Entwästerungcn bei billigster Berechnung nach den Vorschriftender Großh . Kulturinspektion . Kostenvoranschläge auf Wunsch .

Brunnenmacher .

n . Wslr. lluklsek
Maske « ,

Mütze «
von

Papier und Stoff ,
Uafe » , Karte ,

Domi « » s .

Sonntag de »» 16 . Fekruar ,
Abends 7 Uhr beginnend , findet in
der Krone unser übliches

Hereins-Kränzchen
statt , wozu die verehrt . Mitglieder
zur zahlreichen Betheiligung ein¬
geladen werden .

Einführungsrecht nur für Damen .
Der Vorstand .

Kieler Kücklinge,
3 Stück 10 H , bei

HMttpp Lrrger .

- -- Radan - Artikel : ^
Katsche « , Rettichen ,

Klechhorrrer ,
C « ch»o - Horner ,

Schreiballons .
Zunge « mit Stimme ,

Neuheit ! — Knailfacher — Neuheit !

Zwicker , Krille « ,
Uarrensrepter ,

Japanrstsche Schirme ,
Tambsnrins ,

Gigerlringe S Kragen ,
Confetti in Keirtel « ,

>» Napieriustschlangen . »

Neuheit :
Confetti -Komben .

Frösche , Schwärmer ,
Singende Frösche

Für Wiederverkäufe!: beste
Bezugsquelle .

II. tValr, llarlLch.
lllsbltkn -Ksritkrobe.

Wie schon mehrere
Jahre befindet sich ein
Theil meiner Masken -
Garderobe am Fast¬
nacht - Dienstag von
2 Uhr ab im Hotel zur
Karlsburg .

IlH . Lsntnen .

M '
öinrosüisL .

Î kiUpp

.
'
^

5 -- ,

empfiehlt ^

in vorzüglichen Qualitäten :

Maccaroni ,
per Psd . 30 H ,

Suppen- L Gemüse-
Nudeln,

Suppeneinlagen,
Hansmacher Nudeln,

per Pfd . 60 H .

Aepfel L Birnenschnitze ,
Dampf- L Bohräpfel ,
Aprikosen , Brünellen ,

Datteln , Feigen.
In. Cocosnußbutter

(Pflanzcnbutter ) , per Pfd . 65 -H .

» » Nvr .
täglich frisch gelegte , werden ab¬
gegeben in der früheren Stein lo¬
schen Schleifmühle .

tarnst Wagner .

Danksagung.
sDurlach .j Für die

^ vielen Beweise herzlicher
Theilnahme bei dem
schweren Berluste unseres
lieben Kindes

s , r Z. s ,
sowie für die überaus

reichen Blumenspenden sagen
wir unfern herzlichsten Dank .

Durlach , 12 . Febr . 1896 .
Die trauernden Eltern :

S . Echle u. Frau.

MllllttMüIMMT /
Samstag den 15. d. M . ,

Abends 8 Uhr , findet im Gast¬
haus zur Blume unser

Hereinsball
mit theatralischer AiHührung statt
und laden wir hierzu unsere Mit¬
glieder nebst Angehörigen sangcs -
freundlich ein.

Der Vorstand .

Gemeinde - Bürger - Verein
Turlach . /

Sonntag den 16 . d . Mtst ^
Nachmittags ^3 Uhr , findet im
Gasthaus zum Ochsen unsere

ordentliche Generalversammlung
statt .

Tageso rdnung :
a . Bericht des Schriftführers und

Rechners .
b . Bericht dcr gewählten Prüfungs¬

kommission über den Befund
der Stadtrechnung .

Zahlreiches Erscheinen erwünscht .
Der Vorstand .

An die Wlirtlmbergkr hier !
Donnerstag Abend '̂ 9 Uhr

im „Schlößchen " Besprechung des
provisorischen Ausschusses über die
Statuten , wozu jeder freundlichst
eingeladcn ist.

SamStag Abend !,9 Uhr
vollzähliges Erscheinen sämmtlicher
Landsleute erwünscht .

Aer SZeauktrcrgte .

Danksagung.
SDurlach .j Für die

^ vielen Beweise herzlicher
Theilnahme bei dem allzu -
früdenHinscheiden unseres

knun in Gott ruhenden lieben ,
^unvergeßlichen Kindes

I d cr ,
sowie für die reichen Blumen -
spenden sprechen wir unfern
innigsten Dank aus .

Durlach , 11 . Febr . 1896 .
Die trauernden Eltern :

Karl Serrmann n. Frau >

LrünwettersSach .

Danksagung .
. Für die vielen
WM . Beweise herzlicher

l Tbeilnabme an dem
Hinscheiden unseres

z nun in Gott ruhen -
I den Vaters , Groß -

I- i vaters u . Schwieger¬
vaters

Friedrich Raiter ,
Soniiewirth ,

für die überaus zahlreichen
Blumenspenden , für die ehren¬
volle Leichenbeglcitung , sowie
für die trostreiche Grabrede des
Herrn Pfarrer Schweickert in
Palmbach sprechen wir hiermit
auf diesem Wege unfern tief¬
gefühlten innigsten Dank aus .

Grünwettersbach,9 .Febr . 1890 .
Im Namen

der trauernden Hinterbliebenen :
Christians Friebolin

geb. Pailer .
Wilhelm Friebolin .

Stadt Turlach .
Slandesöuchs -Auszüge .

Geborenr
7. Febr . : Luise Frieda Karoline , Bat .

Wilhelm Äunzmaml . Säger .
Rkdäili»» H »vd Berl- ft von « . Dun*, Loim «,
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